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Kicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13. April .

Im uugarischeu Abgeordueteohause ist gestern die prin-
Ppielle Entscheidung über die Civilehevorlage gefallen.
Die Generaldebatte über die Vorlage war nach einer
überaus langen Dauer zu Ende geführt worden und das
Abgeordnetenhaus hatte nun über den Eintritt in die
Einzelberathung zu beschließen . Die Abstimmung fiel
dahin aus , daß mit 281 gegen 106 Stimmen beschlossen
wurde , die Regierungsvorlage zur Grundlage für die
Einzelberathung zu nehmen . Die Verkündigung dieses
Abstimmungsergebnisses wurde von den Liberalen mit
begeistertem Jubel und mit minutenlang anhaltenden
Elsen - Rufen ausgenommen. In der That haben die
Freunde der Regierungsvorlage und die Freunde des
Ministeriums Wekerle , sowie das letztere selbst allen
Grund, von der Abstimmung sehr befriedigt zu sein . Es
hpt sich eine Mehrheit von 175 Stimmen für die Vor¬
lage ausgesprochen und diqse Mehrheit ist größer , als
noch kürzlich erwartet wurde. Wir erhalten folgenden
Bericht , der natürlich vor der Entscheidung des Abgeord-
netenhauses geschrieben ist und der vielleicht den Wider¬
stand des Oberhauses gegen die Vorlage unterschätzt , aber
im übrigen die parlamentarische Situation in Ungarn
richtig zu schildern scheint : „ ES war ein leeres Spiel der
Gegner des Kabinets Wekerle , als sie auf dem Papiere
ausrechneten , daß die Regierung im Abgeordnetenhause
nicht mehr über die Majorität verfüge. Bisher stand
dem Kabinet selbst bei den heftigsten Angriffen auf das¬
selbe noch immer eine bedeutende Mehrheit , nämlich min¬
destens eine solche von 70 bis 80 Stimmen, zur Seite.
Zumal in der Kossuth - Angelegenheit erlebte die Oppo-
sition eine Enttäuschung , auf welche sie sich nicht gefaßt
gemacht hatte. In den Reihen der Opposition hatte
man sich schon den Sturz oder den freiwilligen Rücktritt
des Kabinets auSgemalt , der aus dem Grunde erfolgen
sollte , damit der angeblich undurchführbare Kampf für
die kirchenpolitischen Vorlagen , welcher nach der Ansicht
der Opposition für die Regierung nur vernichtend aus-
fallen könne , nicht zu seinem Schlußstadium gelange.
Dieser EnischeidungSkamPf wird nun , wie die Thatsachen
zeigen , durchaus nicht vermieden. Die bisherigen Ab¬
stimmungen haben die Hoffnungen der Opposition auf
Hemmungen der Reformen , auf eine Erschütterung der
Stellung der Regierung und auf eine Schwächung der
liberalen Partei als eitel erwiesen . Den Reformvorlagen
ist im Abgeordnetenhause eine große Mehrheit gesichert,
und damit ist ihr Schicksal auch im Magnatenhause ent¬
schieden . Denn in letzterem sind sich alle Faktoren darüber
klar , wie unzweckmäßig es wäre , angesichts der weit -
tragendenEntscheidung der Volksvertretung neue Erregung
hervorzurufen und den Zustand der Ungewißheit lange
aufrecht zu erhalten . Mit Bezug auf die Stellung der
Regierung kann man sagen , daß dieselbe in den letzten
Tagen , wo man eine auf den Sturz des Kabinets be¬
rechnete Bewegung hervorzurufen suchte , nicht nur an

« aivdrock verd,i,».

Berliner Plaudereien .
Von E . B - lv

Mir haben jetzt eine »Berlinische Kunstausstellung "

im Frstsaalr det RathhauseS . Gemeinsam wollen dir Künstler
der Reichshauptstadt zeigen , was Berlin , das alte und daS
moderne , mit seiner Umgebung an malerischen Motiven dar»
bietet — die Landschaft , die Architektur, das Volksleben stehen
auf dem Programm . Der Katalog weist 325 Nummern auf,
darunter sind fünf Frauennamen . Die Plastik ist nur ganz ver¬
einzelt zu finden . und viele gute Berliner Künstler haben sich
nicht ar. der Ausstellung im »Rothen Hause" betheiligt. Immer¬
hin ist sie sehr interessant. Der historische Vorgang ist gar nicht
da , aber viele von den Bildern und Skizzen » die Berlin vor
fünfzig und dreißig Jabren , ja Stadtthcile und einzelne Häuser-
glupvrn von vor zehn Jabren zeigen , sind auch schon historisch
gewordrn für die Einwohner der mit Riesenschnelle wachsenden
Stadt » wo das Alte immer fallen muß » um NeueS aus den
Ruinen erstehen zu lasten.

Ebenso oft , wie man die Umgebung Berlins » den » Sand und
die FSHren und die Pfützen" , verspottet hat » hat man sie auch
verherrlicht » und mit Recht , denn die Spötter reden nur nach ;
sobald sie mit eigenen Augen sehen würden » bekämen sie doch
gauz andere Begriffe. Und so ist der größte Theil der Bilder
und Skizzen, die sich hier in der Ausstellung befinden » auch eine
Ehrenrettung der Mark . Wie Heine's Anruf an die schöne
Friederike Robert , die Schwägerin Rahel 'S : »Verlaß Berlin mit
keinem dicken Sande und dünnen Thee" für Berlins heutige ge¬
sellige Zustände prähistorisch geworden» so auch Goethe'S » Mu¬
ses und Grazien in der Mark " . Wo eS noch vor dreißig Jahren
vor den Thoren ländlich und sittlich zugiag » stehen jetzt die langen
Häuserreihen, oder find Villenviertel erstanden, fährt die Dampf -
bvhv , klingelt die Pferdebahn.

Uud welch' ein zauberhafter Reiz liegt über den fo leicht er-

Kraft nicht verloren , sondern im Gegentheil eine bedeu¬
tende Kräftigung erfahren hat . Mehrere hervorragende
Faktoren der Opposition sind der Regierung näher ge¬
treten , als je zuvor, und an der Haltung der Regierungs¬
partei scheitern alle Terrorisirungsversuche . "

Die englische Regierung hat gestern in beiden Häusern
des Parlaments ihre Beschlüsse über die Zukunft Ugan¬
das bekannt gegeben . Am vorigen Dienstag hatte sie
dem Parlament den längst erwarteten Bericht des in¬
zwischen bereits verstorbenen Sir Gerald Perfal , deS
s. Z . nach Uganda gesandten Königlichen Kommissars, vor¬
gelegt. Der Bericht, der vom 1 . November 1893 datirt
ist, bricht den Stab über die Englisch -Ostafrikanische Ge¬
sellschaft . Sir Gerald sagt : „Die Geschichte der Ost-
Afrikanischen Gesellschaft in den letzten fünf Jahren und
ihre jetzige Lage zeigen , daß der Versuch , Verwaltung
und Handel in denselben Händen zu vereinigen , fehlge¬
schlagen ist . Je eher mit diesem System gebrochen wird,
desso besser ist es für die Eingeborenen , den britischen
Handel, für Sansibar und vielleicht auch für die Gesell¬
schaft selbst. " Sir Gerald hält die Wirksamkeit der Ge¬
sellschaft für beendet : er beantragt , daß der ihr ertheilte
königliche Freibrief zurückgenommen und daß Uganda
direkt unter staatliche Verwaltung gestellt werde , wofür
Portal einen näher ausgeführten Plan angibt . Die
Vorlegung des Portal ' schen Berichts an das Parlament
ließ bereits mit einiger Bestimmtheit darauf schließen ,
daß die Regierung die in dem Bericht enthaltenen Vor¬
schläge im allgemeinen acceptiren werde. Diese Annahme
wird durch die gestrigen Erklärungen der Regierung be¬
stätigt. Im Oberhause gab der Premierminister Lord
Rosebery, im Unterhause der Schatzkanzler Sir William
Harcourt gleichlautende Erklärungen hinsichtlich Ugandas
ab . Die Mittheilung der beiden Minister lautet dahin ,
die Regierung habe nach Prüfung des Berichts Sir
Gerald Portals und nach Erwägung der Folgen , die der
Rückzug aus Uganda haben würde, beschlossen, einerseits
das britische Interesse daselbst aufrechtzuerhalten, anderer¬
seits eine reguläre Verwaltung zu errichten und Uganda
für unter britischem Protektorat stehend zu erklären . Der
stürmische Beifall , mit dem im Unterhause die Erklärung
Harcourts ausgenommen wurde, zeigte deutlich an , daß
die Regierung mit ihrer Entscheidung den Ansichten und
Wünschen der Unterhausmehrheit entsprochen hat.

Deutschland .
* Berlin , 12 . April. Seine Majestät der Kaiser hat

heute Abend um 8 ^/. Uhr Abbazia verlassen, um sich
nach Wien zu begeben . Ihre Majestät die Kaiserin
verabschiedete sich von ihrem erlauchten Gemahl am
Bahnhofe, wo auch Prinz Ernst von Schleswig - Holstein
und die Vertreter der Behörden anwesend waren . Der
Kaiser sprach dem Statthalter seine ganz besondere Zu¬
friedenheit über seinen Aufenthalt in Abbazia aus . Die
Orte Volusca und Mattuglie , die der Kaiser auf seiner
Fahrt berührte, waren glänzend beleuchtet .

— Laut einer Meldung der „ Pol . Korr .
" ernannte

reichbaren Havel - und Spreegegenden, den Seen im Grunewald -
gebiet ! Ich nenne von den Künstlern » die ihn unS vorfübren .
Hans Bohrdt mit Wannsee und Oberspree » Marie v . Bunsen
mit Haoellandschaft und Sanssouci , Albert Hertel mit Werder
Tegler - und Müggelsee, MarmorpalaiS am heiligen See ; dann
Eduard Ockel , der märkische Landschafter exeslleuoe , mit
einer ganzen Serie : Hochwild in der Schorlbaide » Herbstland-
fchaft bei Cborin und Schildhorn und Pichelsberg » Herbst und
Winter und Frühling und Sommer — Alles echt märkisch -
träumerisch . Ferner Franz Bombach : Tempelhof und Schöm¬
berg — noch Spuren von Ländlichkeit — Schauß und Schnee
schließen sich an. R . v. Voigtländer malte die Jungfernhaide
lehr stimmungsvoll und den Lietzensee und belauschte eine Bade¬
scene an der Havel bei Sacrow , zwei junge Nixen in modernem
Badekostüm . Den Genannten folgt noch eine Reihe anderer
Künstler. Kämen wir nun zu dem Landschaftlichen in Berlin ;
natürlich sind das Tbiergartenmotive. L Douzette malte die
allen Tbiergartenspaziergäogern bekannte Löwenbrücke , der sonst
stets im Wüstensande wandernde Ernst Koerner den Thiergarten
im Schnee , Paul Meverheim bringt Ansichten von Berlin , wie 'S
war ; z . B . Krahniake bei Schömberg , jetzt Winterfeldstraßr :
Gräfe 'sche Wiese, jetzt Händelftraße: Schladitz ist ferner da und
Wentscber . Und nun sind wir folgerichtig bei dem Interieur der

»Millionenstadt, der Reichshauptstadt» dem Wasserkopf" — an
Benennungen prunkhaster wie hämischer Natur fehlt cs ja unserem
»Cölln an der Spree " gewiß nicht — bei seinen Straßenbilderu ,
den Häusern » den Menschen . .

Ludwig Dettmann malte die Moabiter Brücke , Fritz Gehrke
den Einsturz des Berliner DomS- In einer Wolke von Dampf
und Staub stürzt dir letzte Hobe Mauersäule zusammen , ein
Schutzmannspserd bäumt sich auf, ein Dame gebt ziemlich gleich -

giltig mit halber Kopfweubung vorüber — ihre Nerven sind
nicht afsizirt. Die glückliche Unmoderne! JSmarl Geutz malte
allerlei Vorgänge inner- und außerhalb der Berliner vornehmen
Häuser, Günther Naumburg die Linden . Diese und dir PotS -

Seine Majestät der Kaiser gelegentlich seiner Anwesen¬
heit in Pola den Erzherzog Karl Stefan zum
Contreadmiral der deutschen Marine . (Erzherzog Karl
Stefan , geboren am 5. September 1860 , bekleidet auch
in der österreichisch - ungarischen Kriegsmarine den Rang
eines ContreadmiralS.)

— Der BundeSrath nahm in seiner heutigen Plenar¬
sitzung den Gesetzentwurf wegen Abänderung des Zoll-
tarifgesetzeS vom 15 . Juli 1879 (Aufhebung des Jdeuti -
tätsnachweises) in der Fassung des Reichstags an und
überwies die hierzu vom Reichstage angenommene Re¬
solution dem Reichskanzler . Ferner stimmte der BundeS¬
rath dem Anträge Preußens in Betreff der Fortbildungs¬
schulen zu Ter Antrag lautet : „Die im Z 120 Abs. 1
der Gewerbeordnung festgesetzte Frist , innerhalb deren
die Eentralbehörden für bestehende Fortbildungsschulen,
zu deren Besuch keine Verpflichtung besteht , Ausnahmen
von der daselbst über den Unterricht am Sonntag ge¬
troffenen Bestimmung gestatten können , wird bis zum
1 . Oktober 1897 erstreckt. " Ueber die Begründung deS
Antrags vergl . die weiter unten folgende Berliner Korre¬
spondenz.

— Obgleich noch nicht in authentischer Form mitge-
therlt worden ist , daß die verbündeten Regierungen auf
die Durchberathung der Tabak- und Weinsteuervorlageu
für die gegenwärtige Reichstagssession verzichten , geht
doch die allgemeine Annahme dahin , daß der Reichstag
nahe vor dem Ende seiner Session angekommen ist . Wir
führten gestern einen Artikel der „ Nordd . Allg. Ztg .

"
an, in welchem die Gründe angeführt wurden, aus denen
die verbündeten Regierungen lieber auf die Durchbera¬
thung der Tabakfabrikatsteuer-Vorlage verzichten, als die
Vorlage bei dem gegenwärtigen mangelhaften Besuch der
Reichstagssitzungen einer etwaigen Ablehnung durch die
linksliberale Opposition aussetzen würden. Der fortge¬
setzt schwache Besuch der Sitzungen scheint überhaupt eine
der Hauptursachen zu sein , aus denen man eine Fort¬
setzung der Session für schwer ausführbar erachtet . Der
„Hamburgische Korrespondent " sagt darüber : „ Der An¬
blick des kläglichen Bildes , das der Reichstag seit dem
Wiederbeginn der Arbeiten nach Ostern bildet , hat , wie
man uns aus Berlin schreibt, wohl auch neben anderen
Gründen die Regierung von der Unmöglichkeit überzeugt,
die Session jetzt noch in die Länge zu ziehen. In dieser
Woche wird , soweit das bei der offenkundigen Beschluß¬
unfähigkeit möglich ist, das für das Plenum vorbereitete
Material aufgearbeitet werden . Dagegen wird der Ver¬
such gemacht , für nächsten Montag noch einmal ein be¬
schlußfähiges Haus zusammenzubringen , das endgiltig
über die Erhöhung der Börsensteuer , das Jesuitengesetz
und den sogenannten Jsolirantrag behufs Sicherung der
Wahlfreiheit beschließen soll . Ursprünglich sollte die
dritte Lesung der Börsensteuer schon heute stattfinden.
Angeblich ist die Verschiebung deshalb beliebt worden,
weil noch Verhandlungen bevorstehen über eine Beschrän¬
kung des Waarenumsatzstempels auf diejenigen Maaren,
die an der Börse auf Termin gehandelt werden. Der
eigentliche Anlaß aber ist wohl ein anderer. Man fürch-

damer Brücke mit ihrem regen Wagenverkehr kommen noch oft
bildlich dargestellt wieder- HanS Hermann zeigt die Brücke im
Schnee, sehr hübsch gemalt , und HochhauS bringt Bahnhöfe »
Brücken, Räume aus dem Hohenzollernmuseum , Hosaug Ver¬
käufer» Brunkal eine Berliner Reklamefigur ; JuliuS Jakob , besten
Spezialität Altberlin ist. malte den Mühleodamm, den daS Lied
von dem » Mann mit Schwamm und Lackstiefeln " überlebt hat ,
und viele andere historische Plätze . Vielfach ist die alte » sehenS -
werthe Marienkirche im Aeußern und Innern »um Motiv ge¬
nommen, fo letzteres von E . Lobedan. Arnold Neuwanu stellt
zwei reizende Miniaturbilder au- , und A. Normann eine ganz
prächtige Straßenscene »Nach dem Regen ". Ludwig Noster führt
eine Harsenjule vor, eine Hossängeriu vom Schöneberger Gebiet ,
wo diese edle Zunft noch wenig Beschränkungen unterliegt. Leider !
seufzen wir, zu denen Orgel und Sang oft emportönen. Diese
Jule scheint auch das Lied auf den Lippen zu haben , daS neulich
au den Hosmauerv zur Höhe schwebte : »O schöne Zeit, » sel ' gr
Zeit — sie trug ein blankarrirteS Kleid I" Paul Höniger» dex
nach Skarbinascher Art das Leben der Großstadt erfaßt , führt
in'S Casö Josty , unter die KönigSkolonnaden und in's Lesfing-
Theater und zeigt unS jene kleinen Techtel- Mechtel im Beginne ,
die in Berlin auf der Tagesordnung für die Casehausbesucher
und Flaneure stehen. E . Rosenstaud ist der bildliche Chronik deS
Schutzmannslebens — Inspektion, Parade, Unterricht , auch einen
Findling , ein eingeliefertes Kind auf der Wache . »Nicht stehen
bleibe » I Weiter gehen !" glaubt man förmlich a»S den Bildern
heraus zubören .

Georg Schöbel'S Fischerbrücke ist mit großer Korrektheit gemalt .
Helene Sietze bringt eine sehr interessante Ansicht von Alt-Berlin »
und dann stehen wir vor Skarbiua und freuen unS. DaS ist
wieder ganz er — zeigt er unS nun den vornehmen Westen » dir
Potsdamer Brücke bei Laternenlicht , das sich im schwarzen Kanal -
waffer spiegelt , oder den Weihnachtsmarkt und Berliner Thpra :
Dienstmanu , geldzählenden Kellner , Hökerin, Obdachlose . Paul
Söborg bringt den Bahnhof Friedrich» - Straße und daun die



tet , daß , wenn erst das Börsensteuergesetz fertig wäre ,
die Fahnenflucht so große Dimensionen annehmen würde ,
daß der Sessionsschluß ohne Rücksicht auf die Lage der

parlamentarischen Geschäfte eintreten müßte . " Heute hat
der Reichstag den Handelsvertrag mit Uruguay und das

deutsch -schweizerische Abkommen über den gegenseitigen
Muster - und Markenschutz , sowie den Gesetzentwurf über
die Abzahlungsgeschäfte endgiltig erledigt und den Ge¬

setzentwurf zur Abänderung des § 41 der Konkursord¬

nung in zweiter Lesung berathen . Auf die Tagesord¬
nung der morgigen Sitzung ist der Antrag Aanitz in Be¬

treff eines Getreidemonopols gesetzt worden . Es geschah
dies auf Anregung zweier freisinnigen Abgeordneten , die

natürlich nicht aus Sympathie für den agrarischen An¬

trag die Berathung beantragten , sondern um den Antrag
zu beseitigen .

— Der Getreidemonopolantrag deSGrafen Sanrtz ,
der , wie oben bemerkt , den Reichstag morgen beschäftigen
wird , findet in der Presse eine überwiegend abfällige Be -

nrtheilung ; das gilt sogar von der Presse der konser¬
vativen Partei , zu der Graf Sanitz gehört . Für den

Antrag Sanitz hat sich , soweit wir die deutsche Presse zu
übersehen vermögen , einzig uud allein die „ Sreuzzeitung "

erklärt , während der „ Reichsbote " sofort gegen den An¬

trag eingetreten ist . Der „ Reichsbote " lehnt den Antrag
unbedingt ab , wobei er äußert : „ Glaubt man wirklich ,
daß so etwas möglich wäre ? Welche Stürme des Un¬
willens würden sich darüber im Lande erheben ! und
würden nicht auch bald die Handwerker und Industriellen
solche feste Staat - Preise und die Arbeiter entsprechend
hohe Minimallöhne verlangen ? Die gesetzliche Festsetzung
der Monopolpreise müßte natürlich unter Mitwirkung des

Reichstages geschehen . Selbst wenn nun die erste Fest¬
setzung gelänge — wie würde es dann in Zukunft wer¬
den ? Würde nicht jede Reichstagswahl unter die Frage
der Getreide - oder Brodpreise gestellt werden ? Wie
würde das die Agitation verbittern und wie lange würde

sich eine Majorität für dieselbe finden ? So gerne wir
der Landwirthschaft jede Verbesserung ihrer Lage wün -

schen, so glauben wir . daß dieser Antrag sie nicht bringen
wird , weil an sein Zustandekommen gar nicht zu denken

ist . Die „ Sreuzzeitung " macht zur Vertheidigung des

Antrages geltend , daß in den Jahren 1880 — 89 die Durch¬
schnittspreise von Weizen und Roggen in Bayern und

Württemberg ungefähr diejenigen gewesen seien , welche
der Antrag Sanitz als Mindestpreise gesetzlich feststellen
will . Darauf erwidert die „ Nat . - Zeitg ." : „ Graf Sanitz
hat indeß seinen Antrag nicht für Bayern und Württemberg ,
sondern für das Deutsche Reich eingebracht . Wir haben
die vom statistischen Jahrbuch des Reiches zuletzt festge -

stelltenDurchschnittspreise eines Jahrzehnts ( 1883 - 92 ) für
Berlin den Sätzen des Antrags Sanitz gegenübergestellt ;
mit vollem Recht , da sie Mindestpreise sein , also doch
wohl auch in Berlin , überhaupt im Osten bezahlt werden

sollen . Die Erinnerung an die Verschiedenheit der Preise
in den verschiedenen Landestheilen ist aber ganz nützlich,
denn sie weist auf eine weitere Unmöglichkeit des Pro -

jektes hin . Es müßten verschiedenartige Mindestpreise
für die einzelnen Landestheile festgesetzt werden , und zu
welchen Kämpfen würde dies beständig führen ! " Die

„ Nordd . Allg . Ztg .
" kündigt heute an , daß die verbün¬

deten Regierungen gegen den Antrag Stellung nehmen
würden . Sie schreibt , die Hilfeleistung , welche der An¬

tragsteller auf öffentliche Kosten fordere , sei exorbitant .
Sie überschreite erheblich das Maß des Nachhilfebedürf ,

nifses , das bei einem rührigen praktischen Landwirth vor¬

liege . Dementsprechend werde die Antwort der verbün¬
deten Regierungen ohne Zweifel nur in einem runden
Nein bestehen . Die Regierung werde davon absehen
wüsten , der großen Mehrheit der Bevölkerung zu Gunsten
einzelner Schichten Opfer aufzuerlegen , die an den Cha¬
rakter von Kriegskontributionen streifen . Die

Aussicht auf große Einnahmen des Reichs könne von

diesem Urtheil nicht abdrängen , denn die deutschen Regie -

altersgkbeuate Gestalt Kaiser Wilhelm '« I . auf den Stufen des

Charlottenburger Mausoleums , im Begriff , den Särgen der

Eltern einen Besuch abzustatten , an dem Platze , wo ihm bald

selber die letzte Ruhestätte bereitet ward . Ein ergreifendes Motiv I

Fritz Stahl führt unS auch auf den Mühlendamm . Klara Sulzer

zeigt in trefflicher Behandlung ein Stück Alt - Berlin an der

Fischerbrücke : letzter Pfahlbau , ein Holzhaus mit Galerien und
einer Zille davor : Paul Thomas und Franz Ulrich bringen
Straßenscenen ; Zusendungen unseres Menzel werden noch er-

« artet . Edel und Uth , auch Tischler verlangen . daß man ein

Steeplechase rennt , um den richtigen Standpunkt für ihre Bilder

zu finden , und dazu ist selbst der Festsaal de « RathhauseS zu
klein ; Werner Zehme nahm das Berliner V -rbrecherthum und den

Buuimlertvvu « zum Borwurs und bringt prächtige Gestalten .
E . W . Aller - , der uns sonst in den Orient und in die bell »

Napoli reisen läßt . hat sich hier nach dem Viehhof begeben und
zeichnete da« quiekende Thier . das in gekochte« Zustande von

Uhland besungen : „Wo solch ' ein Fleischlein zart und mild im
Kraute liegt » daS ist ein Bild , wie BeuuS in den Roten " — und
dir Retterinnen de- Kapitols en wasse und BolleS Milchwagen ,
Alle « mit seinem Humor und großer Naturwahrbeit . „Dicke
Madammen "

, wie mau in Frankfurt a . M . sagt , schließen sich
als Markthalleubilder daran , und ich denke , nun ist der Ueber -

gang . da sie ja auch ihre berechtigte Berühmtheit haben » nicht
gar so plötzlich zu den Bildern berühmter Berliner Mitbürger .
Es stad nur wenige da : der verstorbene Erbauer deS RathhauseS ,
Wäsemauu , von Ziegler gemalt , Theodor Fontane von HanS
Kechner , vortrefflich , Heinz Tovote , von Georg Metz » recht flott
«rfaßt , und auch Ernst Wichert » von Traute Steinthal gut
charakterifirt . Und wie er leibt und lebt , der Freund und Chronist
der Familie Buchholz , Julius Stinde , von Fritz Paulsen wieder -

gegeden , die Feder in der Hand » deu Schalk in den Augen —

und so merkwürdig gut ist auf dem Schreibtisch , au dem er fitzt»
aufgeräumt , als dürfe Frau Wilhelmine jede« Moment ihr
iuspizireades Auge darüber werfen . Plastisch führt u « S Ernst
Herter de« Oberbürgermeister Zelle vor ; Scholl au » Rom hat
eiae Büste des Kaiser » ausgestellt uud Fritz Hummel das lebens¬
große » llduiß desselben iu Kürassirruuisvr « .

rungen hätten vor allem zu fragen , welche Einnahmen
sich für sie schicken , und hier läge , so wenig auch die
Antragsteller sich dessen bewußt geworden seien , Grund
vor , den Vorwurf des Brodwuchers nicht heraufzube¬
schwören .

— Im preußischenAbgeordnetenhauS begann heute
die BerathUng der Sirchenverfassungsnovelle . Der nativ -
nalliberale Abg . EnnecceruS legte die Bedenken gegen die
Kirchenverfassungsnovelle dar und hob die Beunruhigung
hervor , welche die Vorlage in weiten Volksschichten her -
vorgerufen habe . Er empfahl Zurückstellung der Vorlage .
Der Kultusminister I)r . Bosse antwortete auf die Aus¬
führungen des Abg . EnnecceruS . Er erklärte , die Be¬
deutung der Vorlage sei erheblich übertrieben worden .
Man dürfe sie freilich auch nicht unterschätzen . Der Staat
bedürfe der Kirche und werde sie in den künftigen Kämpfen
noch mehr brauchen . Es handle sich hier um eine harm¬
lose Feststellung der Zuständigkeitsgrenze zwischen Staat
und Kirche und um ein Entgegenkommen gegen die Wünsche
der Synode . Der Entwurf habe mit reaktionär - ortho¬
doxen Tendenzen nichts zu thun , er wolle nur die Kirchen¬
verfassung vereinfachen und ihr diejenige Gestaltung
gehen , welche die evangelische Kirche nicht entbehren zu
können glaubt . Der Staat könne nur gewinnen , wenn
das zweifelhafte Grenzgebiet zwischen Staat und Kirche
geregelt wird . Sollten in der Agendenangelegenheit von
kirchlicher Seite Uebergriffe stattfinden , so greife das
Ministerium und der Landesherr ein . Das wäre eine
innerkirchliche Angelegenheit , die den interkonfessionellen
Landtag nicht beschäftigen könnte . Man müsse der evan¬
gelischen Kirche für ihre Selbstverwaltung einen so weiten
Spielraum geben , wie es das Staatsinteresse erlaubt .
Der Minister empfahl , die Vorlage nach sorgfältiger
Prüfung in der Kommission anzunehmen . Nach längerer
Debatte wurde die Weiterberathung auf morgen vertagt .

— Nach einer Mittheilung der „ Köln .
'

Ztg .
" aus

Berlin verhandelte am 10 . d . Mts . der Ausschuß der
Deutschen Kolonialgesellschaft über die geplante
Expedition nach Togo . Es wurde bekannt gegeben , daß
Graf Pfeil von der Führung der Expedition zurück¬
getreten sei und daß sich gegen die Expedition überhaupt
erhebliche Bedenken geltend gemacht haben . Es sei nicht
unmöglich , daß durch die Expedition nach Togo wichtigere
Unternehmungen zurückgestellt werden müßten . Zur end -
giltigen Entscheidung aller in Betracht kommenden Fragen
wird noch eine Sitzung nach Frankfurt a . M . einberufen
werden .

c^ l Berlin , 12 . April . Wie bereits kurz gemeldet , hat
nun Preußen beim Bundesrathe den Antrag gestellt ,
die im § 120 Absatz 1 der Gewerbeordnung festgesetzte
Frist , innerhalb deren die Centralbehörden für bestehende
Fortbildungsschulen , zu deren Besuch keine Ver¬
pflichtung besteht , Ausnahmen von der daselbst über den
Unterricht am Sonntag getroffenen Bestimmungen ge¬
statten können , bis zum 1 . Oktober 1897 zu verlängern .
In der Begründung dieses Antrags wird dem Vernehmen
nach darauf hingewiesen , daß in Preußen schon seither
alle Fortbildungsschulen , für deren Besuch ein Zwang
bestand , und viele Fortbildungsschulen , in denen am
Sonntag nur zwei Stunden unterrichtet wurde , den Be¬
stimmungen des § 120 der Gewerbeordnung über den
Unterricht an Sonntagen entsprochen haben . In vielen
Orten , wo dies bisher nicht der Fall war , ist theils
durch Verlegung der Unterrichtsstunden , theils durch Ver¬
änderungen in der Zeit deS Gottesdienstes , theils auch
durch Einrichtung besonderer Gottesdienste dem Gesetze
entsprochen worden . Indessen hat sich die Voraussetzung ,
daß es bis zum 1 . Oktober 1894 gelingen werde , überall
eine solche Regelung herbeizuführen , nicht verwirklicht ;
namentlich trifft dies für eine Reihe von Städten mit
vorwiegend evangelischer Bevölkerung zu . Die Schwie¬
rigkeiten in diesen Städten sind vornehmlich darauf zurück¬
zuführen , daß die Hauptgottesdienste in der evangelischen
Kirche meist längere Zeit in Anspruch nehmen und die
Einrichtung besonderer Gottesdienste durch die geringe
Anzahl von Kirchen und geistlichen Kräften erschwert wird ,
während für Fortbildungsschulen , die von Schülern katho¬
lischen Bekenntnisses besucht werden , eine Beschränkung
des Sonntagsunterrichts auch da nur selten erforderlich
war , wo dieser am Vormittage vier Stunden dauert ,
weil die Schüler Gelegenheit haben , vor Beginn oder
nach Schluß des Unterrichts einen theils bestehenden ,
theils neu eingerichteten Gottesdienst zu besuchen . Dazu
komme bei den von Schülern evangelischen Bekenntnisses
besuchten Fortbildungsschulen noch der Umstand in Be¬
tracht , daß stellenweise die evangelischen Kirchenbehörden
grundsätzlich Bedenken tragen , durch Einrichtung eines
besonderen Gottesdienstes den Unterricht in der Zeit des
Hauptgottesdienstes zu ermöglichen , weil dadurch der ihnen
wünschenswerth erscheinenden gänzlichen Beseitigung des
Fortbildungsunterrichts an Sonntagen entgegengewirkt
würde . Da nicht anzunehmen sei , daß diese Schwierig¬
keiten bis zum 1 . Oktober 1894 gehoben sein würden ,
habe die preußische Regierung sich veranlaßt gesehen , den
Antrag auf Verlängerung der Frist bis 1 . Oktober 1897
zu stellen in der Erwartung , daß es bis dahin gelingen
werde , alle Schwierigkeiten zu beseitigen und die Ver¬
hältnisse überall in einer die Interessen der Kirche und
des Gewerbes gleichmäßig berücksichtigenden Weise zu
ordnen .

Keyerrrich -Nngarn .
Wien , 11 . April . Nicht alle jungczechischen Ab¬

geordneten zum österreichischen ReichSrathe billigen das
leidenschaftliche Auftreten Eduard Gregr 's gegen die Re¬
gierung . Man kann sich doch auch im jungczechischen
Lager nicht der Erkenntniß verschließen , daß die Regie¬
rung bemüht ist, den Weg zeitgemäßer Reformen zu wan¬
deln . In rein politischen Fragen gibt es freilich zwischen
einem Minsterium , das die Unterstützung der Deutsch¬

liberalen genießt , und den Jungczechen keinen Berührung - .
Punkt ; aber in wirthschaftlichen Angelegenheiten erkennen
auch die besonneneren Elemente der jungczechischen Partei
das von der Regierung Geleistete an , und speziell die
Fürsorge der Regierung für das Wohl der minder be¬
mittelten Volksklaffen hat heute im Abgeordnetenhause
einen Lobredner aus den Reihen der Jungczechen gefun¬
den . In der Berathung über das Budget des Ministerium »
des Innern erkannte der Jungczeche Dvorak die in neuer
Zeit von der Regierung getroffenen Einrichtungen für de»
Schutz und die bessere Lage der Arbeiter uud Minder¬
bemittelten an ; sie hätten sich glänzend bewährt und eine
außerordentliche Abnahme der Sterblichkeit und der An -
steckungSerkrankungen herbeigeführt , obgleich die Kinder¬
sterblichkeit noch ungemein groß sei . Der Redner richtete :
an die Regierung einen Appell zur Ergänzung uud Aus - !
gestaltung des Sanitätswesens .

Großbritannien .
London , 12 . April . Der in London verhaftete franzö¬

sische Anarchist Meunier mußte heute vor dem Zucht -
Polizeigerichte erscheinen . Er wird im Holloway Gefäng -
niste in Gewahrsam gehalten , bis eine Entscheidung über
d- s französische Auslieferungsverlangen erfolgt ist . Ei «
Pariser Geheimpolizist ist mit den nöthigen Beweisschriften ,
auf welche hin die französische Regierung die Auslieferung
verlangt , in London eingetroffen . Es bleibt ein Räthsel ,
wie Meunier so lange der Gerechtigkeit hat entgehen
können , da sowohl die französische , wie die englische Polizei
sofort nach der Explosion im Caf6 Väry unablässig nach
ihm gefahndet hat . Die kürzlich bei Anarchisten vorge¬
nommenen Haussuchungen und die Ueberrumpelung des
Klubs „ Autonomie " in London hatten in erster Linie deu
Zweck , Meunier auf die Spur zu kommen . Der Anar¬
chist Kicken, welcher versucht hatte , Meunier zu befreien ,
ist heute von dem Zuchtpolizeigerichte zu fünf Pfd . Sterl .
Geldstrafe oder einem Monat Gefängniß verurtheilt worden .

Niederlande .
Haag , 12 . April . Das Ergebniß der Wahlen zur

Zweiten Kammer ist heute vollständig zu übersehen .
Gewählt sind 32 Anhänger und 38 Gegner der mini¬
steriellen Wahlreformvorschläge . 30 Stichwahlen sind
erforderlich , und zwar zwischen 36 Anhängern uud 24
Gegnern der Wahlreform . ( Diese Zahlen bestätigen die
gestern hier ausgesprochene Ansicht , daß nicht die Haupt¬
wahlen , sondern erst die Stichwahlen für das Schicksal
des Wahlgesetzes maßgebend sind .)

Spanien . _ _
Madrid , 13 . April . (Tel .) In Valenzia sind bei der

Abfahrt der spanischen Rompilger bekanntlich be°
klagenswerthe Ausschreitungen vorgekommen . Als sich
vorgestern dort 1400 Pilger einschifflen , wurden sie von
einer großen Volksmenge insultirt . Die Tumultuanten
begnügten sich nicht damit , gegen die Pilgerfahrt durch
Hochrufe auf die italienische Einheit und auf Garibaldi
zu demonstriren , sondern es kam auch zu blutigen Zu¬
sammenstößen . Nach neueren Feststellungen sind von den
Pilgern 17 , von den Angreifern vier verletzt worden .
Der Bischof von Madrid erhielt einen Dolchstich durch
die Soutane , dem Erzbischof von Sevilla wurden die
Scheiben des Wagens eingeschlagen . Dt « Aufrührer
warfen ferner die Fensterscheiben im bischöflichen Palaste
mit Steinen ein . Gestern wurden diese Vorgänge in
beiden Häusern des Parlaments zur Sprache gebracht .
In der Kammer protestirten die konservativen Abgeord¬
neten Pidal und Gamazo gegen die Angriffe auf die
Rompilger . Im Senat wurde eine Tagesordnung an¬
genommen , welche ebenfalls gegen die Ausschreitungen
in Valenzia Protest erhebt und die Regierung auffordert ,
Sorge dafür zu tragen , daß die Sicherheit der Pilger
gewährleistet wird . Die Regierung hat übrigens hierfür
Maßregeln getroffen , ohne die Aufforderung des Senats
abzuwarten . Auch that die Polizei bei den Tumulten iu
Valenzia ihre Schuldigkeit , indem sie mit der Waffe die
Angreifer auseinander trieb ; nur hatte sich ein Zusammen¬
stoß von solcher Heftigkeit nicht voraussehen lasten und
der Tumult entwickelte sich mit solcher Schnelligkeit , daß
das Einschreiten der Polizei nicht allen Gewaltthätigkeiten
Vorbeugen konnte .

Amerika .
New - Jork , 12 . April . Die Unruhen in den Kohlen -

distriklen von Pennsylvanien sind von neuem ausge¬
brochen . Die Frauen der ungarischen (richtiger ausge¬
drückt, der slovakischen ) Arbeiter spielen bei den Unruhen
eine große Rolle . Sie versuchten , mit Stöcken bewaffnet ,
die nicht streikenden Arbeiter zu vertreiben . Daß die
streikenden Arbeiter ihre Frauen in das erste Treffen
stellen , erklärt sich daraus , daß bei den letzten Tumulten
die Polizisten , die zum Gebrauche ihrer Waffe gegen die
Ruhestörer angewiesen sind , sich scheuten , auf die Frauen
zu schießen . — In Chicago beginnen die Arbeitgeber
sich zu einer gemeinsamen Abwehrmaßregel gegen die
Agitatoren , welche die Streikbewegung schüren , zusammen -
zuthun . Sie wenden gegen die Agitatoren und ihre «
Anhang das Mittel an , das ihnen die Arbeiter selbst
gelehrt haben : die Arbeitseinstellung . Eine Reihe der
dortigen Fabrikbesitzer beschlossen , die Fabriken zu schließen ,
weil die Arbeiter sich weigern , ihre Beziehungen zu dev
berufsmäßigen Agitatoren aufzugeben . 10000 Arbeiter
feiern . Hier wird es recht deutlich , welches zweischneidiges
Schwert der Arbeitcrstreik ist.

Vadifcher Landtag .
? Karlsruhe , 13 . April . 16 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigste «
Präsidenten , Seiner Großherzogliche « Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am Regierungstisch : Geh . Rath Frhr . v . Neubron »
und Ministerialrath Dorner , später Ministerialpräßdent
Geh . Rath Eisenlohr und Ministerialdirektor Seubert .



Nach Anreize neuer Eingänge und Petitionen erstattet
Frhr . v . Rübt Bericht über de» Gesetzentwurf, die Ge¬
bühren der Rechtspolizeiordnung betreffend. Nach kurzer
Diskussion , an welcher die Herren Landgerichtspräsident
- amm , Ministerialrath Dorner und der Bericht -
erstatter theilnehmen, wird der Gesetzentwurf nach dem
Antrag der Kommission einstimmig angenommen.

Die Petition d eS Stadtraths , des engeren Senats der
Universität und der Handelskammer in Heidelberg , die
Errichtung eines Landgerichts daselbst betreffend , wird
«ach längerer Diskussion, an welcher sich die Herren Geh.
Lommerzienrath Dissens , Geh . Hofrath vr . Meyer ,
Oberlandesgerichtspräsident Schneider . Geh . Rath Frhr .
v . Neubronn , Hofrath Rümelin , Frhr . v . Göler
und als Berichterstatter LandgerichtSpräsident Kamm be¬
iheiligen , entgegen dem Antrag der Kommission , welche
empfehlende Ueberweisung beantragt hatte , auf Antrag
des Frhrn . v . Göler der Großh . Regierung zur Kennt-
mßnahme überwiesen . Auf Antrag des Frhrn . v. Rüdt
wird sodann die Berathung des Berichts der Petition «-
kommisfion über die Petition des I . F . Menzer in Neckar¬
gemünd , die Befreiung des kleinen und mittleren Grund -
besitze« von der hypothekarischen Verschuldung betr ., von
der Tagesordnung abgesetzt. Ueber die Petition des Ge¬
meinderaths in Ladenburg, die Errichtung eines Bezirks-
amts und Wiederherstellung eines Amtsgerichts daselbst
betr., sowie über diejenige des Gemeinderaths Durlach ,
die Wiederherstellung einer Domänenverwaltung und
Obereinnehmerei betr., und über die Bitte des pensionir-
ten Gendarmen H . Gronert in Durlach um Bewilligung
einer Pensionserhöhung geht das Haus den Anträgen
der Petitionskommission entsprechend zur Tagesordnung
über .

Der Durchlauchtigste Präsident beraumt hierauf die
nächste Sitzung auf morgen den 14 . d . M . Vormittags
10 Uhr an und schließt die Sitzung um 1 Uhr.

* Karlsruhe , 13. April . 61 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter hem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am RegierungStisch : Staatsminister vr . Nokk , Direktor
des Oberschulraths Geh. Rath Joos , die Ministerialräthe
Becherer und Braun .

Präsident Gönner eröffnet ^ 10 Uhr die Sitzung ,
woraus in die Tagesordnung eingetreten und die Be¬
rathung des Budgets der Unterrichtsanstalten fortgesetzt
wird. An der Generaldebatte über die Mittelschulen
betheiligen sich die Abgg. Muser , Leimbach , Koelle ,
WilckenS, Heimburger , Gesell , Neumann , Rüdt ,
Weygoldt und seitens der Regierung Staatsminister
vr . Nokk , Direktor des OberschulrathS Geh . Rath Joos
und Ministerialrath Braun . Um 2 Uhr wird die Sitzung
abgebrochen. (Ausführlicher Bericht folgt .)

! Karlsruhe , 13. April. 17. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
14. April , Vormittags 10 Uhr. 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2. Berathung des Berichts der Petitionskommis¬
ston über die Petition des I . F . Menzer in Neckar¬
gemünd, die Befreiung des kleinen und mittleren Grund¬
besitzes von der hypothekarischen Verschuldung betr . (Be¬
richterstatter : Hofrath vr . Rümelin ).

! Karlsruhe , 13. April . 62 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
14. April, Vormittags 9 Uhr. 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 :
Titel IX und X der Ausgabe , Titel III der Einnahme
(Berichterstatter: Abg . Fieser ) .

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 13 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten Buchenberger zur LortragS -
erstattung und nahm dann die Meldung der nachverzeich -
ueten Offiziere entgegen: des Generalmajors Leo, Kom¬
mandanten von Straßburg , bisher Kommandant der 11 .
Feld-Artillerie-Brigade , des Jnleudanturraths Hoefer bei
der Intendantur des 14. Armeccorps , bisher bei der
Intendantur des 11 . Armeecorps, und des Hauptmanns
Freiherrn von Seebach, Kompagniechefs im 1. BadischenLeib-Grenadier -Regiment Nr . 109. Der Letztere über¬
reichte Seiner Königlichen Hoheit den Orden seines ver¬
storbenen Vaters , des Staatsministers a . D . Freiherrn
von Seebach. Nachmittags hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimeraths von Regenauer und des Lega-
tionsraths vr . Freiherrn von Babo .

Morgen Nachmittag treffen der Staatssekretär Frei¬herr von Marschall und der Chef des CivilkabinetS Wirk¬
licher Geheimerath vr . von Lucanus aus Berlin hiervin, «m Seiner Majestät dem Kaiser Vortrag zu halten .

* (Der . StaatSanzeiger für daS Großherzogthum
r, ! . " ^ dir . 1t enthält eine größere Reibe militärischer Dirnü -

vchrichten. die den Lesern der „Karlsr . Zeitg . " aus dem amt¬ende » Theile unsere - Blattes bekannt find .
» (Lokalzüge » wischen Karlsruhe und Ett -

elnge ».) Wegen deS infolge der günstigen Witterung sehr
aenregeuen AusflugSverkehrS sollen zwlscheu Karlsruhe uud« ttlmgen au den kommenden Sonntagen des April die Lokal -Vvoe Ha . (Karlsruhe ab 7" AbeudS ) und XU ». (Ettlingen abe Abends ) auSgefübrt » erden .* (Großh . Konservatorium fürMusik .) Bei einemöffentliche» Borspiel der BorbereitungSklaffeo am Dienstag Abendoelangte nachfolgende » Programm in sehr ansprechender Weife

AnSsKhrong - Variationen über „Nelcorpin " von Beethoven»Vermau» Niebnhr. „Bettelmädcheo" und »Spanischer Tan »
" »anWmterbrrger . UgoeS Regensburger . . Svnatiarusatz van Kuhlau ,4d« w«g Kirsch. Balse -J « pr»« pt» von N . v. -Wilm , Luise

V. Gemmingen. « 1» tompo cki ölimwtto" von MoSzkowSki , Her.
mine Bark . Elegie von Gade, Paula Bischofs. Roccoco von
Schotte , Georg Engels . Sonate in k' -ckur m . Satz von Mozart .Doris Lanquillon. Faust-Walzer von Gonnod-Lrbert , Richard
Sexaller .

A- (Liederabend .) DaS den Karlsruher Musikfreunden
durch seine hervorragende GrsangSknnst wohlbekannte Künstler-
Paar Joses und Gisela Ständig ! gibt morgen im MuseumS -
saale einen Liederabend . Das Programm dieser Aufführung
umfaßt sorgfältig auigewählte Kompositionen klassischer und
neuerer Meister. Bei der hohen künstlerischen Werthschätzung,in der Herr und Frau Ständig ! beim hiesigen Publikum stehen,bedarf es keines näheren Hinweises ans dieses Konzert , bei
welchem die renommirte Pianistin Fräulein Lilltz Oswald aus
Baden - Baden die Gesangsvdrträge ans dem Klaviere begleitenwird. >

2s. (Die Tagung des Schwurgerichts ) für das
»weite Vierteljahr 1894 ist gestern mit der Verhandlung gegenden Bahnarbeiter Karl Heinle von Vaihingen zu Ende gegangen.Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , in der Nacht vom 14 .auf den 15. Januar den Bahnarbeiter Bleich von Oos auf der
von Scheuern nach Gernsbach führenden Straße durch Messer¬
stiche getödtet zu haben . Die Beweisaufnahme ließ keinen Zweifelan der Schuld des Angeklagten » der gemäß dem Wabrsprucheder Geschworenen wegen Todtschlags unter Ausschluß mildernder
Umstände zu acht Jahren Zuchthausstrafe und acht Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt wurde .

» Baden , 13 . April . (Auf dem alten Schloß ) wird
heute in Bereinigung mit der daselbst befindlichen Postbilsstelle
eine Reichr-Telegraphenanstalkfür Ferusvrcchbetriebfür den allge¬meinen Verkehr eröffnet .

Neueste Telegramme .
Berlin, 13. April . Wie aus Abbazia gemeldet wird ,überreichte Seine Majestät der Kaiser bei der gestrigen

Frühstückstafel dem Statthalter v . Rinaldini den Kronen-
Orden 1. Kl. Auch der Bezirkshauptmann Fabiani , der
Kurvorsteher Wächter , der Gendarmeriekommandant Mar -
chetti, Regierungsrath Glax und andere Beamte erhielten
Auszeichnungen .

Berlin, 13. April . Der Reichstag hatte heute zuerstdie Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete in Kamerun , Togo und Südwestafrika zu
erledigen.

Abg . Richter brachte die gegen die Reichsbeamten in
Kamerun erhobenen Beschuldigungen zur Sprache und
bat um Aufklärung.

Staatssekretär Frhr . v. Marsch all erwiderte , der
von Herrn Regierungsrath Rose über die bekannten Vor¬
gänge in Kamerun erstattete Bericht befinde sich seit
einigen Tagen im Auswärtigen Amte. Derselbe sei aufdas Sorgfältigste geprüft worden und das Material ent¬
halte thatsächlich eine Reihe für den Kanzler Leist be¬
lastende Thatsachen. Leist sei sofort telegraphisch seinesAmtes enthoben und angewiesen worden, sich nach Berlin
zu begeben, er wird sich also hier zu rechtfertigen haben.
Einzelheiten aus dem Bericht Rose 's können jetzt hier um
so weniger gegeben werden, als durch die Untersuchung
erst festgestellt werden muß , ob das Verfahren nicht auch
auf andere Beamte auszudehnen ist.

Der Staatssekretär sagte : Möge die öffentliche Mei¬
nung bis zur Beendigung der Untersuchung mit ihrem Urtheil
zurückhalten und sich nicht durch die Wahres und Falschesenthaltenden Berichte der Presse beeinflussen lassen. Die
Untersuchung wird nach Möglichkeit beschleunigt werden
und kein Schuldiger soll seiner Strafe entgehen. Es sollaber auch nach Schluß der Untersuchung der Oeffentlich-
keit nichts vorenthalren werden. Außerdem werden die¬
jenigen Maßregeln ergriffen , welche geeignet sind , die
Wiederholung derartiger Vorkommnisse unmöglich zu
machen .

Die Uebersicht wird durch Kenntnißnahme erledigt .Den Gesetzentwurf zur Kontrole des Reichshaushaltes ,des Landeshaushaltes für Elsaß -Lothringen und des Haus¬
haltes für die Schutzgebiete für 1892/93 und 1893/94
nahm der Reichstag in zweiter Lesung an . Dazu nahmder Reichstag die von der Kommission beantragte Reso¬lution an, die Regierung zu ersuchen , sie möge den all¬
gemeinen Rechnungen zum Reichshaushalt summarische
Nachweisungen über die erlassenen justifizirenden Kabinets -
ordres beifügen .

Darnach erledigte der Reichstag eine Anzahl von Pe¬titionen.
Berlin , 13 . April. In der Budgetkommission des

Reichstags wurde der Antrag der Regierung auf Ueber¬
weisung von 67 Millionen Mark aus dem Reichsinvaliden¬
fonds, zur Verstärkung der Betriebsmittel der Reichskasse ,
abgelehnt , ebenso der dazu gestellte Antrag Kardorff .
Dagegen wurde ein Antrag des Abg. v . Buol an¬
genommen , die Regierung zu ersuchen , dem Reichstage
ein Gesetz vorzulegen , nach welchem die Einziehung der
Matrikularbeiträge einheitlich geregelt wird.

Frankfurt, 13. April. Als achtes Opfer der Braud -
katastroplje im früheren Britanniahotel starb gestern Abend
der alte Herr Schlefiky . Sein Tod erfolgte im städtischen
Arankenhause . Schlefiky hatte sich bei dem Absturz einen
Rippenbruch zugezogen und die Lunge war durch das
Eindringen einer Rippe in dieselbe verletzt worden .

Stuttgart , 13 . April. Der Lyriker und Kunstschrift-
steller Ludwig Pfau ist an den Folgen eines Schlag¬
anfalls gestorben . (Pfau war am 25 . August 1821 in
Heilbronn geboren . Er nahm 1849 am Aufstande Theil ,
floh nach dessen Niederwerfung in das Ausland und lebte
bis 1865 in Paris , dann in Stuttgart . Zuerst machte»
seine „Gedichte", die 1846 erschienen und 1889 die vierte
Auflage erlebten , seinen Namen bekannt ; bedeutender wte
als Lyriker ist er jedoch als Sunstschriftsteller und Kritiker
gewesen und namentlich seine sechsbändige Sammlung
ästhetischer Schriften : „Kunst und Kritik" hat verdiente
Beachtung gesunden .)

Wie«. 13. April . Seine Majestät der Kaiser Wilhel«

ist heute Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen. Aller -
höchstderselbe wurde am Bahnhof von Sr . Majestät dem
KaiserFranzJosephundden Erzherzogen empfangen.Die Begrüßung zwischen den beiden Monarchen war eine
überaus herzliche. Beide Kaiser fuhren in offener Equi¬
page zur Hofburg , von einer großen Menschenmenge
enthusiastisch begrüßt. Die Fahrt glich einem wahren
Triumphzuge . Die Häuser der Straßen , welche passirtwurden, waren reich beflaggt.

Wien , 13 . April . Kaiser Franz Josef übersandte
durch den Sektionschef v. Pasetti - Friedenburg dem deut¬
schen Botschafter Prinzen Revß das Großkreuz des Ste¬
fans -Ordens mit Brillanten .

Paris , 13. April . Bei dem benachbarten Dorfe Auber -
villers wurde ein Lager von Explosivstoffen , im freienFelde vergraben , aufgefunden. Dasselbe enthielt ein
Dutzend Blechbüchsen mit chemischen Substanzen , 2 Silo
frisch gefertigtes Pulver , 10 Kilo Dynamit , Nägel uudeine vollständig vorbereitete Bombe .

Bueuos-AyreS , 13. April . Hier ist das Gerücht ver¬breitet , daß sich die brasilianischen Provinzen Bahia und
Peruambuco dem Aufstande angeschloffen hätten.

Grohherjogliches Hostheakrr.
Sonntag , 15. April . 54. Ab . - Borst : „Die Jüdin ", groß«Over in 5 Aufzügen nach dem Franzi!fischen deS Engen Sendevon I . v. Seyfried » Musik von Halevy . Anfang >/»7 Uhr-
Dienstag, 17. Avril . 55. Ab . -Borst. Zum erstenmal« : „DanielDaniel »" , Schauspiel in 4 Akten von Richard Voß. Anfang«/,7 Ubr.
Donnerstag . 19- April . 57 . Ab . -Borst. : „Der Bajazzo" , Dramai« 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik »o» R . Leorica»vallo , deutsch von L . Hartmann . — Kanio : Herr Basserman «,Tonis : Herr Lauckhard als Gäste. — „DaS Verspreche«hinter ' « Herd " , Scene aus den österreichischen Alpen mitNationalgesängen von A. Banmann . Anfang ',,7 Ubr.
Freilag . 20. April . 5«. Ab . - Borst . Zum erüenmale wieder*holt : „Daniel Dauieli " , Schauspiel io 4 Akten von RichardVoß. Anfang '„ 7 Uhr .
Samstag , 21. Avril. 59. Ab .-Borst. : „Die Trojaner ", I . Theil :Die Einnahme von Troja , Oper in 3 Aufzügen von HektarBerlia », deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel. Anfang '/,? Uhr.Sonntag , 22 . April . 61 . Ab . - Borst . : „Die Trojaner " ,II . Theil : Die Trojaner in Karthago , Oper in 5 Aufzügenvon Hektar Berlio» , deutsche Bearbeitung von O . Neitzel - An¬

fang 8 Uhr.
Montag » 23. April . 6 . Sondervorstellung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen. Zum Bortheil deS Hoftheater-PensionS»
fondS und zum Gedächtniß deS GeburtS- und Sterbetage » Sbak -
svrarr 's : „Jnlins Cäsar " , Trauerspiel in 5 Akten von Sbak -speare , nach A. W . Schlegel'S Uebersetznng. Die Ouvertüreund die zur Handlung gehörige Musik von Ritter v. Sevfried .Anfang ' /-7 Uhr .

Fsmiliennachrichten .
Ausr«s E dem Karlsruher Staudrsbuch-Regißer.Geburten . 7. April . Barbara Jda , V- : Franz Reiofried »Privatier . — 8. April . Lina Rosa , B. : Friedrich Frei , Brief¬träger . — Frieda Elsa , B . : Karl Frank , Fabrikarbeiter. —S. April . Justine . V. : Eugen Neumann , Kaufmann . —10. Avril . Luise Paula Emma . B : Ludwig Hummel, Bäcker¬meister . — Mina , V . : Blasius Fettig . Bäckermeister . — AliceCharlotte , V . . Wilhelm Ettling « , Kaufmann. — 11 . April .Gustav Theodor , V : Julius Dill . Kataster -Ccntralassistent. —Arthur August und Elsa Karolme lZmrllinge ) , V . : Peter Weber.Militärschneidermeister. — Klara Rosa , B . : Josef Schneider ,Postbote. — 12. April . Karl Wilhelm, V : Gustav Bacher»Taglöhner . — Lina Bertha, V : Jakob Wrisser . SchreinerEheaufgebote . 13. April. August Wolf von hier,Zeichner hier, mit Emma Stauffert von hier . — Petrus Lachen »meicr von Illingen , Taglöhner hier , mit Pauline Kleinbub vonElchesbeim.

Todesfall . 12 . Avril . Friederike , Witwe von Auto »Reinhard , Privatier , 83 I .

Wttterungsbrobachtungea der Mrteor- l. Ktatlau Karlsruhe.

April
Bar»»,. . Tder« . M -At«

rar» , in 6. ykucht.in mm
Relarwe

Keuchttg.
»eit in » .

Wind . Hinonel.
12- Nachts 9' ° U. 744 4 4-136 8 7 75 SW bedeckt ' )13 . Mrgs. ? « U. * 744-9 4- 9 8 z 7 5 83
13. Mittgs. 2" U. 746 0 -l-16 8 8 .6 61 NW halb bedeckti) Regen . > !sirgra . i °> i ! 1

Höchste Temperatur am 12. April -s- 20 0 " ; niedrigste heuteNacht, 9.5 °, . , . , _* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 0 m« .
Todtnauberg . Temperatur am 13. April, 7 Uhr 26 Mio .Früh : -i- 7 . l °.
Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 13 . April» Mrg » . , 2.93 » ,

gestiegen 1 em .

Wetterbericht des Ceutralbur. f. Met - u . KhLr. v . 13 . April U-S4 -
Während das barometrische Maximum nock den Nordostrn de»

Erdthei s bedeckt , bildet beute die ganze westliche Hälfte Mittel¬
europas ein Gebiet niedrigen Drucke» » welche « mehrere flacheMinima aufweist : daS Wetter ist hier dementsprechend veränder¬
lich , nachdem gestern zahlreiche Gewitter mit Regeafälleo vieder-
gegangen stad . Die bestehende unregelmäßige Luftdruckvertbeilungläßt unbeständiges, wolkiges uud zugleich etwas kühleres Wettermit vereinzelten Gewitterregen erwarten .

Frankfurter
Staatspapiere .

, D . Reichsanleihe SS.S»
. dtv. 1V7.VS
Preuß . AonsolS l <i7.S«
Baden in ü. 1VS.1S

w w M. 1V4.7S
terr . Soldreste S7 7»
, SULerresre 80F5
. Ungar. Goldrente »s.7o
Orientanleche SS.tü
clieser comptant 7-Lp
-pter 108.40
anier §4.1»
I-Lürken L00F0

««»kr».
chtt-ktie» « »>,
lkonlo -Nommmrdtt IS». -
nnstLSter Baut >« .«>

lfchaft i « _
- -»r I»» öo

- lvanl Itr .r«
»« »« k ro, -,,

telegraphische
vom 13. Avril 1894

Schwei». Ni» dos>b<chn 11020>« °!thard iLS.ro
Lombarden SS'/,Ungarn »s .t »
runhol »I»V,
Heg . Lndwigriabn lltLt

Wechsel » »> Sorte » .
Wechsela . » mfterd.

, , Lxchou »o.t »
, , Pari » St .t «
. . Wie» iss «,

Nayaleonr 'bor lo .rrPrinntbittont» »>/,> « och »»rse .lKredttawen ioo' l.DiSi»»to-ain»» »>>btt irr .roSlaaii -ahn -
Lombarden «.' /,> renbeo, : fest.verlt».
Oesterr . «reditaitren»14.—
Lombarde» 1S.t »

Kursberichte
DiSkoirto-Korm»tmdtt 18»Laurabütte
Gelsenkirch«
Dortmunder
Bochurner
Rudelnote »
Harpe uer

Sie».
Lreditaktie »

^HtaatSbah«
l Lombarden
Ungar»
Martaott»
Papierrente
Länderdauk

181.7»

O».8«
188.7«
» t ».7»

«sir »
887.»«
1O7F«ii» r»
«IF8

V« tr.
8»,. Rente» M .L7
Spanier
Lütt « »« «»
Ottomame ««ö —
3»/, Portxgich » « »4

Verantwortlich« Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



RMln - LMi« . .
Inder Anzeige»Ein Buch für Alle "

in onserer Zeitung vom 12 . d . M . soll
r« beißen »kurativ - statt lukrativ

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kennt-

niß dringen , daß bei der heute »arge-
» ommcnen Verloosung von nachstehen¬
den» am 1. August l. Js . zur Rück¬
zahlung gelangenden städtischen Obli¬
gationen die b-igesetzten Nummern ge¬
zogen worden sind » bemeikeu wir zu¬
gleich , daß die Einlösung sowohl der
fällige» Coupon», als der rückzahlbaren
Obligationen bei den mit Einlösung der
erster »» betrauten Zahlstellen erfolgt und
ein » « eitere Verzinsung von dem br-
zeichneten Zeitpunkt ab nicht mehr statt-
siudet .

Gezogen wurden:
I.it X 98. 137 , 207 . 234 .

. L . 111. 209 . 387 . 438 . 498 . 552 ,
820 . 708 . 724. 798

„ 6 . 9. 30 . 39 . 50, 130. 235 . 264 ,
289 , 313 , 321 . 382 . 419

Ettlingen , den 12 April 1894.
Gemeiuderath .

HaaS .
_ Güntber .

Für Keiktspraktikalüen
mul KeMMlläre .

H '7831 . Ein Rechtsanwalt sucht
einen Vertreter für Juni und Juli .

Oerteu unter 8 . 8. 1, . erbeten an die
Expedition d . Bl .

soeben «rsckien unä ist vorrätkix io allen Luebdantllnoxan:

Heber ^rmtzllkilläerMtzKk .

gskalten »uk cler

L ' ' '
. SK WMi> kr» MW

uoter ckew krotelrtorate
l Irrer LömAlieken Uolieit 6er KrosssierroZin

I^uiss von Laden
ia OonauesekillAen am 5 . September 1893

mit srläutsrnäsri Ausätron unä LrkilärunFsn
von

Lleci .-Rntli vr. IV . ffauser
6ro »»k . Loriilcsarrt uoä Lreisoberdebsarnt ru vonauesekiogen.

vritt « Xuklax« .
H 7851 prsi » I » » elr SV pkg .

8 . Krsun 'seiie ttofducklisnkllung in Xsi-lrruke .
_ D»

Nein Lureuu beLnäet 8ieb nuamekr H .784.
ÄilO. S.

LeeMsanwalt Or .

Tilksn - Xsi ^Isnuke ,
veranstaltet vom Badischen Knnstgewerbevereiu .

«
E ^ rk. vii„?

'
g den 17. AM 1894. ^Sei 10 Loosen . s» mm , ^ ber 10 Loosen

1 Ireikoos . dltzlVINNV 34 V 0 V MSNIL >Vtzrtl > . 1 Ireiloos .
Erster Gewinn zu Mk . 5000 . - , ein Gewinn zu Mk. 2000 .—, ein Gewinn Mk 1000 .— rc Die Gewinne

bestehen aus iichtem Silber und Gold ( Reichsstempel ).
R8 . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen . sowie bei dem Hauptcollecleur Herrn Hof¬

lieferant <1. Ltr «-xeiiL «>r in Karlsruhe , zu haben , an den sich Loosverkäufer wenden wollen . (Bei Frankozusendung
von 10 Mk . werden 11 Loose franko gesandt.

RS . Bei Abnahme von 1V Loose» ei« FreilooS . H 248 6

krsu ^ » LekväerLrisK- Lküxxiu'rvrslr.
(vskL Lnünasslck , l . Sksgs ). G 240 .6

Lm »eI»i »v1 «lvLi »ra « uaod eigener ! änisetigung moösraor Samoa-Ksräorodo
hestdeväkrter kletkosts. Öko6 zeglioke iiaod äsutsoken, pariser u . Wiener dlncls-
Lppsrate riedtigss Naassnekmeu noä 3ouro»ieo not. 6 »r»otio kür gutes 8it2so.
Leivdoen zeäsr Rax on . — HAKlrun » « , ! Lxaotestss Xusardeiteo. Lilllgste Preise.

Liegenschafts - Verfteigernng
AuS Auftrag des Herrn Salinen -Direktors Heinrich Ott

versteigere ich wegen Wegzug seine in badisch Rheinfelden ge¬
legenen und in gutem Zustande befindlichen Liegenschaften , fünf
Minuten von der berühmten Bäderstadt Rheinfelden entfernt» in
Gemarkung Nallingen gehörend :

». Eine massiv von Stein erbaute zweistöckige Wohnbebausung mit ge¬
wölbtem Keller und Terr . sse nebst dabei befindlichem Brunnen ;

d . ein besonders stehendes neuerbautes einstöckiges Oekonomiegebäude mit
Scheuer, Stallung und Futtergang ,

«- circa 36 Ar Baum , Zier - und Gemüsegarten bei benannten Gebäu¬
lichkeiten

Montag d n 7. Mai , Nachmittags 1 Uhr,
im Gastbaus zur „ Krone- in Nallingen unter günstigen Bedingungen, die
vor der Versteigerung bekannt gemacht und auf Verlangen mitaetbeilt werden .

Dieses mit schattigen Parkanlagen umgebene Anwesen , bisbcr als Herr¬
schaftssitz benutzt, würde sich auch zu jedem anderen Geschäft eignen , wozu die
neu erstellte Fabrik in badisch Rheinfelden und die beginnenden Arbeiten der
Nutzbarmachung de : Wasserkräfte im Rhein bei Rheinfelden die günstigsten
Gelegenheiten bieten .

Säckingen , den 4. April 1894 . H 625 .2
Theobert Kohlund .

R .S . Bin auch jeden Freitag von 2— 3 Uhr im UoL« I Msle -opols
(vormals Schiff , Barfüßerplatz ) in vsnel zu treffen

« ürgerltche Ne« t»pAege.
Orffeiltlichr Zustellungen .

H7282 . Nr . 6332 . Mannheim .
Die Ehefrau de» Taglöhners August
Harsch , Katharina , geb. Transfer zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Selb , klagt gegen ihren Ehemann,
früher in Mannheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung der Klägerin durch den Beklag
tcn, mit dem Anträge auf Scheidung
der zwischen den Streittheilcn am 18.
Februar 1882 geschloffenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die H.
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 27 . Juni 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
»u bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . April 1894.
Fetterer ,

GerichtSschreibcr des Gr . Landgerichts.
H 725 .2 . Nr . 7675 . Lörrach . In

Sachen des Handelsmanns Josef
Dödele in Wehr , Klägers , vertreten
durch Rechtsagent Nordmann in Lör¬
rach , gegen Handelsmann Johannes
Graf von Maugenhardt , Beklagten»
wegen Forderung , wird zur Verhand¬
lung der . Klage, in welcher klägerischer¬
seits unter ausdrücklicher Ladung des
Gegners und mit dem Antrag auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 42 Mark nebst 5° « Zins vom Klag¬
zustellungstag, sowie auf den Ausspruch

vorläufiger Vollstreckbarkeit des Urtheils
anher vorgetragen wurde » Beklagter
schulde an den Kläger den Restbetrag
von 42 Mark nebst Zins , aus Ochsen¬
kauf vom 12. Februar 1894, anher Ter¬
min auf :

Montag den 21 . Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr,

bestimmt , was hiermit dem an unbe¬
kannten Orten abwesenden Beklagten
bekannt gegeben wird.

Lörrach , den 5 . Avril 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Nüßle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Konkursverfahren .
H768 Nr . 19,873 Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Israel Dia¬
mond in Mannheim wurde durch Be¬
schluß Großh Amtsgerichts II ! hierselbst
vom 10. 1. Mts . nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim » den II . April 1894.
Gerichtsschreiberei des Gr .AmtsgerichtS.

Galm .
H .770 . Nr . 2938 . Waldkirch . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Kaufmanns Albert
Fehrenbach in Waldkirch ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungengegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß
faffung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögrnsstücke der
Schlußtermin auf Montag den 30.
April 1894, Nachmittags 3 '/, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt. Waldkirch, 6 . April 1894 .
Willi . Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts.

Vermögeusabsoudernngen .
H 781 . Nr 6437 - Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Karl Stof¬
fel , Katharina » geb. Stolz in Mann¬
heim . wurde durch Urtheil der Civilkam-
mer H des Gr . Landgerichts Mannheim
vom 4 . Avril 1894 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abznsondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 10 . April 1894.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Fetterer .
H'776 Nr . 19,842 . Mannheim

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts 111
hierselbst vom 9 . April 1894 wurde die
Ehefrau des Musikalienhändlers Adolf
Hasdenteufel , Luise , geb. Schneider
in Mannheim , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Eben» nnes abzusondein.

Mannheim , den 11 . April 1894.
GerichksfchreiderGroßh . Amtsgerichts :

Galm .
H 733 . Lörrach - Nachdem gegen

den Beklagten , Mechaniker Eduard
Klemm in Degerfcloen, unterm 15.
März 1894 durch das diesseitige Gericht
das Konkursverfahren eröffnet worden
ist , dessen Ehefrau unterm 2. d . M . den
Antrag aus Bermögeosadsonderung ge
stellt hat» und der Beklagte über diesen
Antrag gehört worden ist , wird in An¬
wendung des 8 40 des badischen Ein -
führungsgesetzes zu den Reichsjustizge -
setzen und 8 87 C P O .

die Ehefrau des Mechanikers
Eduard Klemm in Degerfelden,
Murre , geb. Brugger , für berech
tigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondein unter Verfüllung des
Beklagten in die Kosten .

Lörrach , den 9 . April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

gez. Spiegelhalter .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Appel .

ErlietmoeUuagr».
H 726 -1 . Nr . 5046 . Heidelberg

Die Kaufmann Friedrich Ernst R uv -
preckt Wwe. » Auguste , geb. Geißler
hier , hat um gerichtliche Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden

Heidelberg, den 7 . April 1894.
Großh . bad . Amtsgericht

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrriber:
Fabian .

! H 747. 1. Nr . 2817 . PhilippSburg .
Schreiner Rudolf Heil Witwe, Elisa -

! betha, geb. Pfeiffer in Huttenheim, hat
! um Einweisung in Besitz und Gewähr
j der Verlaffenschafl ihres f Mannes
gebeten .

> Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,

wen» nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache bei Unterzeichnetem Gerichte er¬
hoben wird.

PhilippSburg » 10 . April 1894 .
GcrichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reich .
HaudelSregistereiuträge .

H .723 Nr . 3988 Achero . Ja das
diesseitige Firmenregister wurde einge
tragen :

Zu O .Z . 52 : Der seitherige Inhaber
der Firma „ A . Filterer rn Achern "
ik am 28. April 1893 gestorben . Nun¬
mehrige Inhaberin der Firma ist dessen
Witwe , Maria Anna , geb . Lott von
Achero .

Achern , den 3. April 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Uhde .
H721 . Nr . 3680. Ke uz in gen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen(Beschluß vom 10 Avril
1894 , Nr . 3680 , Beilage Nc . 180) ein¬
getragen :

Zu O .Z . 147 - Firma „Wilhelm
Ehret in WeiSweil- — : D«e Firma
ist mit dem 1 . Januar 1894 erloschen .

Kenzingcn, den 10 . Avril 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
H 739 . Nr . 2455 . Stockach . Zu

Ord .Z . 181 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Friedrich Jägg in Steißlingen .
Inhaber der Firma ist Kausmann

Friedrich Jäag in Steißlingen , » erbet-
rathet mit Theresia Ruß iu Ravens¬
burg, ohne Ehevertrog.

Stockach , den 16 . Februar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendürfer .
Zwangsversteigerung .

H759 . Karlsruhe

II.
Mittwoch den Ä. Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr .
wird im Hause Hebelstraße 7 , ebener
Erde hier , der Frau Wilhetmine Wolf
hier die umenbeschriedene Liegenschaft
der Gemarkung Karlsruhe in Folge
richterlicher Verfügung erner H. öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt » wobei
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Anschlag nicht erreicht wird.

S .U ö . Vll . 984 .
Das in der Kaiserstraffe dahier un¬

ter Nr . 4L , einerseits neben Privat¬
mann Edmund Kern , anderseits neben
Kaufmann Solomon Gang gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Seiten -
und Querbau sammt aller liegenschaft »
lichen Zugehördr, einschließl . deS Grund
und Bodens , taxirt zu . . 31 .000

ViernnddreitzigtansenL Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer» Waldstratze 52 , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 4. April 1894 .
Großh . Notar

Beck .
H760 . Karlsruhe .

Liegenschafts-Ber-
Bersteigerung.

Die auf Donnerstag den 26 . April
d . I . angcküudigte Versteigerung wurde
verlegt auf

Samstag deu IS . Mai d. I .
An diesem Tage , Nachmittags 2

Uhr , wird im Hause Hebclstraße 7 ,
ebener Erde, hier dem Privatier Hein¬
rich Ehret hrer die unten beschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe nebst WirthschaftSinventar in
Folge rich etlicher Verfügung einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt, wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird.

« » « VLIL 1L61 Das in
der Herrenstraffe dahier unter Nr . LO ,
einerseits neben israelit . Gemeinde, an
Lerseits neben Hofkonditor Georg Oeh-
ler Witwe gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit Vintergebäulichkeiten sammt
aller liegenschaftlichen Zugehörde» cin -
schl eßlich des Grund und Bodens.

taxirt zu 135,000 «A
hiezu daS Inventar „ „ _ 2,735 „

Summa 137,735 ^
Einhunvertsiebenuuodreiffigtausend
fiebcuhunderisünfunddrelßig Mark .

Die Bedingungen können in meinem
Amtszimmer , Waldstratze 52 , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 10. April 1894.
Großh . Notar

_ Beck,_
Holzverfteigerung.

H 782 . 1 . Nr . 523 . Von Gr . Be -
zirkssorstei Freibnrg werden aus Do -
mänenwaldmigen loosweise mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist versteigert am

Montag de« 23 April L8S4 ,
Nachmittags 3 Uhr

beginnend, im Gasthaus „zum Löwen -
in Ebnet aus den Welchenthalwal -
dungen : 211 tann . und 6 fori . Säge¬
klötze , 135 tann . Baustämme, 17 tann .
Gerüststaugen. 20 tann . Baumpsähle ,
20 tann . Rebstecken» 38 Ster tanueneS
Paprerholz , 1 Ster buchen.» 109 Ster
tann, . 4 Ster fort . Scheitholz, 39 Ster
gem . Prügelbolz und 8 Loose Abfall¬
reis . Waldhüter Willmann in Ebnet
ertheilt hierüber nähere Auskunft.

Sodann
Dienstag de« 24 . April 18S4 ,

Vormittags 9 Uhr
beginnend , im Gaühaus zu den „zwei
Tauben - in Falkensteig aus den Höll -
thalwaldnng -n : 42 Ster fichtene Reb-
steckenrollen, 1524 Ster buch. , 490 Ster

tanm Scheitholz» ISS Ster buch. Rollen
1008 Ster gem . Prügelholz u . 7 Loose
Abfallreis . Waldhüter Trischler in
Falkeufteig zeigt das Hol, auf Ber-
langen vor ._

H 794. 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
An den kommenden Sonntagen de»

Monat - April werden die LokalzügeXI u und XII » zwischen Karlsruhe
und Ettlingen Stadt zu den im Fahr-
plan vom jetzigen Winterdienst für Ok¬
tober vorgesehenen Zeiten ( von Karls -
rube ab 7H und von Ettlingen ab 7A
verkehren .

Karlsruhe , den 13. April 1894. '
_ Generaldirektio«._ t

H786 -1. Nr . 4134 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staars-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zumAn-

und Umbau deSöstlichen Dieustwohnge -
bändes im Personenbahnhöfe dahier
( Bahnhofstraße 9), sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 . Grab - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeit .

3. Zimmerarbeit .
3 . Gipserarbeit .
4 . Schreinerarbeit .
5 . Glaserarbeit
6 . Schlofferarbeit .
7 Blechnerardeit-
8. Schieserdeckerarbeit .
9 . Gas und Wasserleitung.

10 . Tüncherarbeit .
11 . Pflästererarbeit .
Pläne , Bedingungen und Arbeitsbe-

schriebe liegen auf dem diesseitigen Hoch -
daubüreou in den üblichen Geschästs-
stunden zur Einsicht auf , wo auch die
Arbeitsauszüge »um Einsetzen der Einzel¬
preise an üie Unternehmer abgegeben
werden

Die Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Mittwoch ve« 25 . April d. I .,
Vormittags S Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen . »«
welche Zeit die Eröffnung kaitstndet.

Karlsruhe » den 10 . Avril 1894 .
«Wotzb Bahnbauiuspektor

H-709 2 . Nr . 227 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Slams-
Eisenbahnen.

Die nochverzeichnetcn Bauarbeiten z»
einem Maschinenhaus auf dem neu«
Bahnhof Rastatt sollen im Wegeschrift¬
lichen Angebots vergeben werden :

Veranschlagt zu Mark :
1 . Zimmerarbeit . 2850 ! -
2. Blechnerardeit . 600
3. Schlofferarbeit . 1550
4 . Glaserarbeit . 260
5 . Tüncherarbeit . 450
Die betr. Pläne . Arbeitsbeschriebe und

Bedingungen können ans dem diesseiti¬
gen Hochbaubüreau( Kriegstr. 64 ) in den
üblichen Geschäftskunden eingeschen
werden , wohin auch die auf Einzelpreise
gestellten Angebote spätestens bis

Freitag den SO . VS. MtS .,
Vormittags S Uhr ,

vortofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen sind.

Karlsruhe , den 9. April 1894.
Groffh . Eisenbahn bauinspektio «.
H689 .2. Nr . 2315 . Heidelberg .

Großh . Bad. Slams«
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zm
Errichtung neuer eiserner Schutz - j
Halle« auf dem Bahnhof Heidelberz !
sollen im öffentlichen VerdmzungswegeZ
vergeben werden :

1 . Erd und Maurerarbeiten ,
veranschlagt zu 7332 88 ^

2. Eiscnkoustruktio « :
» . Gußeisen , etwa 98000 kx
k Schmiedeifen , „ 146500 ,
e verzinkte Well -

dlechbedachung „ 5240 4»
3 . Btechuerardeiten ,

veranschlagt zu : 2596 ^ . 98 -
4. Glaserarvetten 790 „ 68 ,
5 . Anstreichrrardcit 3570 „ — »
Pläne und Bedingungen liegen auf

dem diesseitig . Hochbaubureau zur Ew
sicht auf und werden Beschriebe der »er- -
schiedcnen Arbcitsgattungen zum Em
setzen der Uebernahmspreise daselbst ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den 2L . April d.

Vormittags S Uhr ,
bei mir eiazureichen

ZuschlagSsrist: 3 Wochen .
Heidelberg , den 6 . April 1894 .

Der Gr . Babnbauinsvektor H - . ,
H 764 . Karlsruhe .

Lrenntiotz -Lieferullik'
Die Lieferung des Brennholzbedarf*

Großh . Ministeriums des Inner
für den Winter 1894/95 mit etwa R
Ster (Buchenholz ) soll im Submission»
Wege vergeben werden .

Angebote sind spätestens bis zum
k. Mts . beider Handkaffenverrechlln »
Großh . Mipistersums des Innern elmk
zureichen , woselbst auch die Lieferung ^
bedingnngeit. ringcsrben werden » 00-"

(Mit einer Beilage und der Göwwmlß
der Frankfurter Pferdemarkt - Lottens

Dtnü » US Vertag ber s . ivrau » scheu Hofvnchoruckerr ..
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